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Aus dieser Erkenntnis heraus 
1 1/2 Jahren keichsbankpräsident Dr. Schacht 
Generalbevollmächtigten für die Kriesswirtscha 
ernannt und ihm ein Führungsstab beigeordnet 


worden, 


Die damalige Regelung hat nur den einen 
Nachteil, dass ein Weisungsrecht des Reichskriers- 


Ministers ihm gegenüber vom Generalbevollmächtigten 


bestritten wird und dieser sich auch im Kriegsfall 


ausserhalb der dem Reichskriezsminister zu übertra- 
genden vollziehenden Gewalt zu stellen beabsichtigte 
Uber die in dieser Punkte erforderliche Neuregelung 
besteht zwischen L und W Stb Einigkeit, 


2.) 
W Stb hält es mit dem in Ziffer 1, 1, 
Absatzfestgelegten Grundsatz nicht fir vereinbar, 
wenn der General bevollmächtigte für die Kriegs- 


UAM IN 
Å N | H3226 — 0004 Å 


4 





å Ga 


wirtschaft nunmehr dem Ministerpräsidenten General- 
oberst Göring unterstellt wird, 


Durch diese Regelung wird, falls die 
Dienststelle des Generaloberst Göring im Kriessfalle 
nicht bestehen bleibt und infolgedessen auch keine 
Verantwortung zu tragen vermag, eine verhåingnisvolle 
Teilung der Verantwort lichkeiten eintreten, 


Ist dagegen beabsichtigt, die Dienststelle 
des Generaloberst Görinz auch im Kriegsfalle bestehen 
zu lassen, so muss man lozischerweise den ganzen 
Schritt tun und ihr auch im Frieden die völlige 
und alleinige Verantwortung für die Vorbereitung 
der Krieeswirtscheft übertragen. Alles andere wäre 
sine Halbheit, die sich wie jede Halbheit im Kriege 
bitter rächen würde, Diese Lösung bedeutet aber unter 
den obwaltenden Verhältnissen eine grosse Gefahr. 


W Stb ist bisher von den Annahme ausge- 
sangen, dass es sich bei der Dienststelle des General- 
oberst Görinz um eine nur mit Friedensaufgsben befass- 
tes. vorüberzehend eingesetzte Instanz handelt. Ist 
diese Annahme zutre effend, so ist nach diesseitige 
srachten nur folgende Aufgabenabgrenzunz zwischen 
dem Ceneralbevollm:ice igten und der Dienststelle deg 

sneraloberst Göring möglich: 
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Alle Massnahmen, die zunächst einmal 
friedenswirtschaftlichen Zwecken dienen (2.3. die 
Sicherstellung der deutschen Benzin- und Bunaerzeugung) 

1] le mit Zustimmung des 
es Generalbevollmichtigter 
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Dienststelle des Generaloberst Göring verantwortlich 
und unter Mitwirkung des Reichskriegsministers und 
des Generalbevollmächtigten für die Kriegswirtschaft 
durchgeführt, 


Alle übrigen Kriegsvorbereitungen auf 
wirtschaftlichem Gebiet bleiben nach wie vor verant- 
wortlich dem Reichskriegsministerium bezw, dem an die 
Weisung des stellvertretenden Vorsitzenden des Reichs- 
verteidigungsrates gebundenen Generalbevollmächtigten 
für die Kriegswirtschaft überlassen, 


E Stb schlägt vor, nach Klärung der 
Frage, ob die Dienststelle des Generaloberst Góring 
im Kriegsfal le bestehen bleibt, bezw, nach Fest- 
stellung der Tatsache, dass sie bei Kriegsausbruch 
aufgelöst wird, mit Staatssekretr Körner in 
Verhendlungen einzutreten. Die ganze Frage berührt 
das Arbeitsgebiet und die Verantwortung des Wehr- 
wirtschaftstabes so ausschlaggebend, dass W Stb 
bitten muss, alle weiteren Verhandlungen über diesen 
Punkt im engsten “invernehmen mit W Stb zu führen. 
Jeder Schritt, der jetzt aus Unkenntnis der inneren 
Zusam menhänge ynd der daraus hervorgehenden Aus- 
wirkungen in finangieller Richtung geten wird, muss 
Wehrwirtschaftstab in seiner Arbeit nechteilig be- 
einflussen, 


Es wird daher vorgeschlagen, unbedingt 
die Linie zu vertreten, dass im Kriegsfalle die 
Dienststelle des Generaloberst Göring als Beauftragter 
für den Vierjahresplan aufgehoben wird, und dass zur 
Vorbereitung dieser Massnahme folgende “egelung fest- 
gelegt wird: 
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fzabenabtrenzung im Frieden im Sinne 


zemachten Ausführung. 


die dann wohl teils 


ezeminister (Betrichsstoffe) , 
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